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Reine Qroguen n. Me- 
dizinen, 

Schuld-Materialien- 
Toilettenartikel, Ftännne, Biirsten, Oele, 

sowie pharinaceutische Präparæ 
tioneu jedweder Art. 

set-tue sparsam-, tät-time Wasser und Et- 
trutte sår Tasche-mischte u. Zoll-tun 

ZEIT Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bereitung von ärztlichen Verordnungen 
nnd Fantilienctsterepten gewidmet, wofür 
nnr eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird nnd zwar die beste. —- Wir 
wallen Euere Rundschast und Folgendes 
bieten wir. Euch alcs Ersatz: P r ei o- 

wiirdige Waaren zu niedrigen 
Preisen nnd gerechte und reelle Bedien- 
ung. Prompte Aufmerksamkeit gegen 
aile unsere drundsclsast nnd unseren Tant 
stir erwiesene Gunst.» Wie matt einen 
Tollar weit reichen machen kann, ist das 
Problem. lso interessirt daher Jeden, 
die Methode kennen zu lernen, welche die- 
seg Resultat hat· Methoden giebt eg 

viele, doch welche sind des Versuche-g 
tverch Eine der besten ist die, Alle-z am 

besten Platz tu kansen· Tieser Platz 
ist unser Laden- 

Ein Tollar gespart ist gleich 2 Tol- 
lars verdient. Wollt Ihr Euere Tol- 
larg nnd lsents sparen, so könnt Ihr es, 
wenn Ihr kanst in 

PoydetMS Apotheke 
Gebraucht Borsdetss 

RED ROSE cREAMp 
nur 2-') Rents die Flasche. Ideilt gesprungen- 
Lande-, Gericht und Lippen Narantirt, Zu 
suchenden Zu geben. 

ORANOIZLAND. USE 

- 

Unieren etliulduem 
Wir sind stets sehr nachsich- 

tigmit unseren Schnldnern, 
doch müssen wir selbstverständ- 
lich auch manchmal Geld zu 
sehen bekommen, um unseren 
Verpflichtungen gerecht zu 
werden« Jetzt ist die Zeit, wo 

iviransdas Eitiloininengrm 
Fee Summen rechnen müssen, 
da dag ganze Jahr hindurch 
soviel als nichts einkotnnit 
nnd wir alle unsere Ver- 

pflichlnngen sürdenHerbst 
iahlbarniachtetr Außerdem 
haben wir stets-s die Absicht, 
unsere Arbeiter,bieil)r(55eld 
durch ihrer Hände Arbeit 
verdienen, unserePnpierreclsi 
innigem Miethc Kohlen n. sw. 
piinltlich Fu bezahlen und 
alle-J diese-J nimmt selbstver- 
niindlicljlksellx Wirdriingen 
niemals steinandery aber 
wennrvirlfnchl5reditgeben, 
werdet Ihr als- lshrenleute 
acuzrsinichtanstelren,nngge: 
recht zu werden und zwar so 
bald als möglich. 

:chl)tungduoll 
J. P. Wittdolpl). 

Lokaless 
Milch-irr Fett-Heringe bei Lunis 

cZeit. 

Ltiedersbiicher in der Tritclerei des 

,,«.Ilnreiger. « 

-— lfingunachte Früchte ain besten 
bei Loan Beit. 

« Photograph J. Leschinsky erhielt 
diese Woche eine eleltrische Retouchirtnm 
schille. 

-—- Etwas was Jedem gefällt, in der 
Linie von Weihnachtg eschenken, findet 
Ihr bei H. P. Tucker z (ko. 

— Frau Katharina Windolph, Mut- 
ter unseres RedakteurS, feierte letzten 
Dienstag ihren so. Geburtstag. 

—- Berichtigt Eure Niickstände, zahlt 
noch zwei Dollars siir ein Jahr im Vor- 
aus nnd holt Euch ein Prämienduch. 

-—— Beste-It Lager von feinen Hänge- 
ianrpen und importirten Porzellanwaa 
ren findet Ihr bei L. V e it. 

—— Arnald Koenig, welcher die letzten 
Monate sich in Wyoming befand, ist jeltt 
zum Besuch seiner Eltern in Grund Jal- 
nnd. 

-—— Zn jedem .ttiiabetr-«llririig siir 
itzun- oder mehr, den Ihr bei Waidach 
tanft, erhalte-i Chr einen Schlitten ge- 
schenkt 

« —-- isol)cn’S lsigarrenfabrih N. ttu 

W· tite Straße sür Festtagsgeschente, 
Weisen, Meerschannnvaaren, Cigarrenc 
taschen n. s. w. 

·« 

—- itonnnt nnd seht die Sterling sil- 
berplattirten Messer und Gabeln ,zu 
Guido per Dutzend bei Gebr. McEls 
vain, nächste Thür von Martin’s. 

— Wir verkaufen ,,(5olumbia Metal 
Palish,« den besten Niclel- nnd Silber- 
IPteiniger der Welt. 

H u p e r ö- C o. 

—- Huper ö- Co. erhielten wieder 
eine neue Sendung des berühmten 
»Glidden« - Stacheldrqhtes, welcher 
sämmtlich vergriffen war nnd können 

Alle, die denselben wünschen, ihn seht 
wieder erhalten. sog-m 

l— Spiel-sanken bei Gen-se Ost-ten- 
hach. i- 

— Verlangt »Lohmann S Leader« 5 

Ccnt C igarre 

i 

—- Die größte Auswahl Spielfacheu 
bei Geo Bartenbach 

— Neuigkeiten — iiebt’s nich. —- 

Tsoch: Nächsten-Z ist Weihnachten 
—- Die A. o. D. ist die beste 5 Cent« 

Cigarre in der Stadt. Verlangt dieselbe. 
—- Seid Ihr durstig, so geht und 

trinkt eine ,,Stange« be« Stauß de- 
Grotz· 

·— Gebr- McEtvain überbieten sie 
Alle in Preisen auf Uhren nnd Ketten. 
Nächstc Thiir von Mattin’tz. « 

—- Schöne Schankclstiihle sind pas- 
sende Feiertagsgescheuke. Tie schönste 
Auswahl findet Ihr bei Wallicl)g. 

— Kinder-Mänte! zu 81·5(), 82.-30," 
Lade und PHO. 

Min·tin’s Hinweis-Baar-Haus-. 
— Jn letzter Woche schritt die Arbeit 

an Kochler neue-n Hotel nicht sehr rasch 
vorwärts-, da es doch ziemlich kalt wur. 

— Wer sich zu Weihnachten aniiisiren 
will, besnche den ani Sonntag, den Zö. 

Dezember, ftnttsiudeudeu Ball im Sand- 
trog. 

—- Tie Tochter des Hen. nnd der 
Frau Win. Was-mer, Frau W. B. Go- 
wen von Ogden, ist bei ihren Eltern hier 
zu Besuch 

Dr. carl schioedte 
empfiehlt sich als zuverlässiger deutscher, 

englischer und dänischer 

—:—Thier-Flrzt.—:—— 
Lfsiee über Seeurity National Paul-. 

—- O wie ungernnthltch und tahl die 
Wände aussehen! Geschmackvolle Bil- 
der und Rahmen zu angemessenen Prei- 
seit bei Leschitiskh’s. 

—- Hr. Abrnhatn, von der Grund 
Island lfigar Mfg. iso» theilt uns rnit, 
daß das Entzwei-Geschäft in Nebraska 
jetzt ausgezeichnet gut geht. 

—— Männer-»Areties« zu Räc. das 
Paar. Martinxz Preis an Damen- 
,,«:)lreties« 75e. das Paar. 

Manns-J lsinpreis-Baarshaug. 
Wolle-te und bannitvollene Unter- 

zeuge für Herren, Tauicn und Minder 
in allen Größen und zu verschiedenen 
Preisen bei W o l b a ch- 

Fil. Helene Wegner von Tllrcher, 
Nebraska, weilt hier ans Besuch bei 

;.hrii. und perau Schlitten zrl Wegner 
Jgedenkt den Winter in Nrand Jslnnd iu 

»uerbleiben. 
-.— »rein; Tanielsen ersucht Alle-, 

sivelche Messer, Scheere-i n s. w. in 

schleifen haben, dieselben nach dein hie- 
isigen ldofpital in bringen. Mute Arbeit 
fund Preise mässig « lm 

John Guelt hat sich uon seinem 
Messerstich rietnlich erholt und ist seit 
letzter Woche aus, doch wird er wohl 
noch verschiedene Wochen iin Hospital 
bleiben, bis seine Wunde völlig geheilt 
ist. 

—- Gebt Eure Bestellungen fiir seine 
sKuchen und angerlesenea Gebäck für die 

Feiertage an P. O. Weinhold, 218 W. 
2te Straße. Vergeßt nicht, die Bestel- 
lungen in Zeit zu machen, wenn Jhr 
pünktliche Lieserung erwartet. 

— »in der kommenden Zeit hat Feder 
gern einen guten Run: im Laufe. thi 
findet denselben in bester Qualität bei 

Julius Guendel in der »Mint « Preise 
per Gallone Its-Ami, Inmi- und III-Hm 
Ebenfalls Whioties in sitt..')0, Hil.75, 
iti«,z.00, non und »W. Hatt Euren 
Bedarf "«dort. vq .-« 

-- zreund thag. öteinniener, wel- 

cher so lange Zeit schon trank war, daß 
matt an sein Auskommen tauni noch 
glaubte, ist wieder munter und schon seit 
Montag wieder an der Arbeit, die er 

selbstverständlich noch nicht wie früher 
verrichten kann, aber es geht doch schon, 
wenn auch langsam. 

i —— Hi-. »J. P. Windolph, welcher sich 

Ian Samstag nach Ashton begeben wollte, 

stonnte in St Paul den B. G M. Zug 
juicht erreichen und kehrte deshalb sofort 
swieder hierher tut-litt, doch wird er inde- 

den wieder die Reise dorthin antreten 

iund zwar diesmal, der Sicherheit halber, 
iuicht über St. Paul, sondern iiber Cen- 
Yttal City fahren. 

Atti litössnunggtage des neuen 

ZWrocerugeschästS uon Meyer C- Ca. 
twnrde dein einen Mitglied der Firma, 
Heu. Julius Poe-et, zu Hause noch eine 
besondere sreudige Ueberraschung berei- 
tet, indem ihn seine Gattin mit einein 

wunderhiibschen lleinenMädel beschenkte 
Daß Julius an dein Tage etwas coufus 
war-, kann Niemand verwundern, denn 
über der vielen Arbeit des (5«rössnungs- 
tages des neuen Geschästa auch noch 
salch’ einen Besuch des Klapperstorche-s 
zu erhalten, ist wahrhaftig keine Klei- 
nigkelt. Freund Boeck machte sich denn 

auch schließlich klar, daß er weiter uichtel 
dabei thun könne, als einfach Jede-n die 
Cigartea zu peäsentirea, welche natürlich 
vait Allen mit größtem Behagen aus das 

Wahl des jungen Fräuleins und des 
neuen Geschästa (die neueste Art Zwil- 
liuge) getaucht wurden. 

rk W IF 

;- — givxksjpiik wf tei- »gcyzeig"ki. 
— Das Wettsts war diese Woche gqsz 

schön- 
— Rauchet Cohen’·3 ,,Gladiator«- 

Cigan«en. 
—- Weihnachtsgefchenke zu haben bei 

Geo. Bartenbach. 
—- Tr. Carl Schioedte, Thierarzt. 

Ofsice über Security National Bank. 

— Großer Weihnachtsball im Sand- 
kwg am Sonntag, den 25. Tezembei·. 

— Die billigstcn Särge und Leichen- 
beftattungsgcgenständc findet Ihr bei 

WallichH. 
—- Harmonikas und Violinen, sehr 

billig bei Gebt-. Mctflvuim nächste Thür 
von Martin’g. 

Ganzwollene 10-—4 Blankets zu 
sitka das Paar in 

Martin’S Eittpr«eiH-Baar·harts. 
— Für allerhand Sorten von Bil- 

der-kund Bildeirahmcn geht nach 
S·ondcimaun ess- Co. 

— Preise an allen Waaren niedriger 
als irgendwie in der Stadt bei Ang. 
Meyer neben Roeser’s Graun-Storc- 

—- Einen schönen Schlitten sür Euren 
Knaben ethaltet Ihr bei Wolbach ge- 
schenkt, wenn Jhr ihm einenJlnzug 
lauft 

— Lohmanns ,,.Havana Vlossom« 
nnd ,,Lohmann s Leader« sind so gute 5 

Cent Cigarren als Ihr irgendwo erhal- 
ten könnt. 

Neuer schuhladem 
wo Jhrrdllles an Schuhen, Stiefeln, Stip- 

per-, hsittbbkrsu s. w· lauten konnt 
Die niederster-n preise für gute Wem-tut 

Kommt nnd besticht uns, 109 W. Z. Straße. 
zltothe Front. 

W. W. WEBSTERs 

-—Wenn Ihr nach echten Silber- 
waarensucht, vergeßt nicht bei Aug. 
» Meyer vorznsprechen, gegenüber der lsten 
;National Bank. 

: -——sWarum ist Wolbaclys Storc stets 
gedrängt voll von stunden-» Weil das 
Publikum weiß, daß matt nort am be- 
sten und billigsten bedient wiin 

— Tie bestgemachte Qfenschwärze, 
kein Geruch, kein Staub, kein Schmutz 
beitn Gebrauch. Vertaust bei 

Huper ele- C O. 

— — Fertige Ktiabeii-:)ltrziige von W 
Gent-:- an, .I;Jet«ren-’iln:.iige von sitt-wo in 

schönen neiten Mustern bei 
Wolbach. 

—— Gebi- McElvain werden Euch 
Geld sparen an Theelösseln, Eszlösselm 
Messern und Gabeln faktisch an Allem 

iinSilberwaaretL Nächste Thiir von 

EMartinsz 
i Ter .tcl(ippet«stot·ch kehrte vergan- 
gene-n Sonntag Abend in der Behausnng 
von Orn und Frau Win« Hintz ein nnd 

brachte einen gesunden, kräftigen Stamm- 

jhalter. Wir grantliren. 
— Frau Moltrrnsteclser von Nebraska 

6ity, Mnner unseres bekannten missi- 
rers der liittzencs National Bank hier 
nnd der Frau A. ic. Leder-nan, ist bei 

ilsrcn Kindern in Grund Island zu Be- 

such- 
—- Tie Hook G Ladder iso. Nr. l 

arrangirte wieder einmal einen ihrer be- 
liebten Bälle nnd zwar wird derselbe 
morgen Abend, Samstag, den U. Te- 

zetuber, in Hautrs Port stattsinden. 
Versäumt nicht, demselben beiiuwolsnetn 

— Leisten Donnerstag verheirathete 
sich Hin Elsas-. H. Piderit von Ravenna 
mit Fel. Emilie stochcrscheidt von Hans- 
town. Die Trauring wurde durch Frie- 
dengrichterf Garn vollzogen, woraus sich 
das junge Ehepaar nach Ravenna begab, 
wo sie ihre Heintath aufzuschlagen ge- 
denken. 

—- Biele deutsche Zeitschr-isten, Vil- 
cher und Zeitungen, welche hätten letzte 
Woche hier sein sollen, kamen nicht an, 
weil sie sich ans dem verunglücktcn Tant- 

-pier »Spree« befanden und werden Tie- 
jenigen, welche letzte Woche Sachen er- 

warteten, hierin die Erklärung finden, 
daß dieselben nicht anlangten. 

—- Jhr könnt Euren Verwandten nnd 

Freunden in Deutschland keine grössere 
Freude machen, als wenn Ihr ihnen zu 
Weihnachten dett ,,:’lnteiger« ans ein 

Fahr bestellt. Derselbe wird in Tausch- 
laud sehr gerne gelesen nnd kostet Nach 
nur sit-»Im pro Jahr, wobei Ihr auch 
noch ein schönes Priitnienbnch erhalte-L « 

—— Frau B. lslearik Mutter des Hei- 
zerg Geo. l5learh int PaltnerHan-3, tam 
am Sonntag Morgen hier an, nm bei 

ihrem Sohn Fu bleiben, welcher ein lthan-Z 
gemiethet hatte, in welchent er mit seiner 
Mutter in wohen beabsichtigte- Er holte 
dieselbe vom Depot ab und brachte sie 
nach dem Palmer Haue-, wo sie sich nach 
kurzer Unterhaltung in ein Zimmer be- 

gab, um mehrere Stunden der Ruhe zu 
pflegen. Etwa um t) Uhr kam der 
Sohn, unt seine Mutter zu holen, doch 
aus sein Klopfen an der Zimtnerthiir er- 

folgte keine Antwort. Nachdem die 

Thür gewaltsam geöffnet, fand man das 

Zimmer voll Gag, welches aus einem 

ossenstehenden Gaskrahn ausgeströint 
war und die Frau wie eine Leiche, doch 
wurde sosort ärztliche Hülfe herbeige- 
holt und Frau Cleary glücklicherweise 
gerettet. Sie hatte beim Ausdrehen des 
Gases dasselbe wieder augedreht. 

... sikikskkzths Eis-Hi- 
« 

—- Bespcht den Weihnachtshqa im 
Sandkrog. 

—- Lederman verkauft Schlittfchuhe 
am VilligsieIL spitz-pl 

— Kalender! Kalender! Holt Euch 
einen oder auch mehrere. 

—- Elektrische Einlegesohlen, gut und 
warm, bci Person, 108 öftL Is. Str. 

—— Ein guter deutscher Clerk zn Eu- 
rer Bedienung bei Gebr- Knapp. 11-—14. 

—-—- Wollt Ihr wirklich wohlfeil ein- 
kaufcn, so müßt Jhr nach Glover ci- 
Pike gehen. 

——- Ein großes Gedränge, um Ge- 
schenke augzuwähcen bei H P. Tnckcr ils- 
(To· Jeder ist eingeladen. 

— Tie schönste und größte Auswahl 
in seidenen Hals und Taschentüchern zu 
allen Preisen bei W o l b a ch. 

--- Schöne Eß-, Schlaf- nnd Var-lot- 
Möbeln zu den uiedrigsten Preisen bei 

Sondermanu äs- Co. 

-—- Große Auswahl von Confekten 
nnd Früchten siir die Feiertage in P. 
O. Weinhold’s Bäckerei an 2ter Straße. 

——- Groszer Ball der Hoot Fe- Ladder 
Co. No. 1 morgen Abend in .Hanii’s 
Part. Eintritt 50 Cents· Kommt 
Alle! 

—- John Wallichs jr. wird am Ton- 
nerstag, den 29stenTezeniber, in Ida-nnd 
Pakt ein Pferd verlosen. Nach der Ber- 
losung Ball. 

——- Niemand sollte versäumen, Wol- 
bach’-5« Weil)iiachts-Atisstellung zu besu- 
chen; sie ist großartiger nnd vollständi- 
ger denn je zuvor- 

—- Ter Ruf den Hy. Schlotseldt’s 
A. (). D. 5 Cent Cigarre genießt, ist der 

H beste und sollte jeder Liebhaber eines guten 
jttrants dieselbe rauchen. 

J ——— Damen-doppelte Fausthandschuhe 
itii Läc. das Paar; Kinder-ganzwollene 
Faiisthandschuhe zu ze. 

Martias (finpi·eig-Baarhans. 
Eine große Auswahl von Wiegen- 

stiihlen zu Preisen fiir Alle, eine der be- 

jsten Epezialitäten sür die Feiertage bei 

» 
Sonderinann ec- Co. 

i Wollene Hauben siii Damen undi 
iund Kinder-, 4;)e, We» We. inid sitt j 
jede in 

h Martiii’H lsinpreinaarhanT 

i — Den ersten Schnee bekamen wirI 
Hendlich in der Nacht von Montag aus 
s T ienstag, doch nur sehr wenig, gerTade 
genug, um eo weiß aussehen in machen j i 

I ----- Wenn Ihr irgend Etwas im Jn- 
Yweliersach haben wollt, kommt nnd er- 

Isragt Gebr. MelsloainKJ Preise. Nachste- 
JThür von Martiii’«3. W wird Deutsch 
igesprocheir 
i ——- Bestellt Stich einen von Rand, 
McNally et lso g iienen deutschen Fa: 
tnilien- iltlas bei niis. Niemand 

ianderg sann denselben ver- 

szanfen iilci wir. 

j —-— Aus der Untiion non Teiles Zastl 
kam Dienstag hatte sich eine ungeheure 
iMenscheninrnije eingefunden. Mehr 
Leute alo da waien, hat inan noch nie; 
hier heriini bei einer Iliiktioii gesehen. 

——— Wollt Jihr irgend etwas wie Mö- 
bel, Niihniaschiiieii n. s. w. zu Weih- 
nachtciaeiihenten, so sprecht bei Wallichs 
vor, welcher die größte und beste Ans- 

wahl iiii Lisetten hat und zn den niedrig- 
lsten Preisen verkauft. 

statt tu schlasen, ist nicht ange- 
nehm, dac- weisi Jeder und um dein ab- 

zuhelseii, müßt ihr gutes wainies Bett- 

zeug nnd T eiten haben Diese erhaltet 
Jhr nirgend-z so gut und billig als in 
dem bekannten Geschäft von Giooei ö- 
Pite. 

—— Als Weihnachtageschenk kann ein 

Ehetnann seiner Gattin taum ein schö- 
neres undzugleich nützlicher-es Geschenk 
machen, als eine jener eleganten, leicht- 
lanfenden » llouknklrolil«::)lähinaschinen. 
Dieselben kanft man zu sehr niedrigen 
Preisen itu Möbelgeschiist non John 
Wallich6. 

—-—— Tag- Fntter ist sent thener und 
nian must es so viel als möglicy verwer- 

then. Tas- geschieht nur, wenn Jhr 
Euer Futtergetreide schreitet nnd nicht 
ganz futtert. Teshalb sollte sich jeder 

Mai-mer eine Zrhrotinilhle anschaffen, 
welche sich in sehr fnrker Zeit begahlt 
macht. Tie besten schrotiniihlen findet 
Ihr bei Peter OeintzI H 

-·— llnxiihligees Volt hatte sich anf der 
Aultivn bei Tetles Last eingefunden 
und es war wahrhaftig fein kleines Stück 
Arbeit, vie Menge init Speisen nnd Ge- 
tränken zn versehen, doch eep geschah ans 

Idie beste Weise. An Bier nnirde die 

Kleinigkeit von 20 Faß gebraucht, wie- 
viel von anderen Getränken nnd speisen 
verbraucht wurde, können ivir nicht an- 

geben. 
—- Ein gewisser Horch Lsilson niollte 

vorgestern Abend in Toniphan eine La- 
terna Magnet-Vorstellung geben und 
war er ain Tage dabei, Gacs für den 

abendlichen Gebrauch zu erzeugen, als 

dasselbe mit furchtbarer Gewalt erplo- 
dirte. Das Innere des Hauses wurde 

durch die Erplosion vollständig deniolirt 
und Wilfon trug erhebliche Verletzungen 
davon; ob dieselben gefährlich find, kön- 
nen wir nicht angeben. 

—«— Weihnachten rückt Jänner ask-:- 
»——- Feine importirte Dillgurken heil Louis Beit. 

—- Tic »Anzecger«-Ofsice für die 
beste TruckarbeiL 

—- Tsie G. A. R· hält am 20ste·n 
schon wieder einen Maskenball ab- 

—- Die City Beile 5 Ccnt Cigarre 
wird. von allen Kennern vorgezogen. 

—-— Das beste Leichcnbestattungs-Ge- 
schäft in der Stadt führt John Wallichs. 

—- Sinnreiche und passende Feier- 
mgcsgeschenke in Marti11’6 Ein-Preis- 
Paar-Imag- 

— Wenn Ihr Euren Kindern eine 
Freude machen wollt, kauft ihnen Ge- 
schenke bei Geo. Bin-tendach. 

—- Zahnarzt H. C. Miller itn Inde- 
dependent:Gebände hat einen neuen Pro- 
zeß, Zähne schmerzlos auszuziehen. 

— Gute Gänsefedern zu den niedrig- 
sten Preisen bei 

Sonderniann csv Co. 

—- Toktor Roeder, deutscher Arzt. 
Offiee über der Citizens National Bank 

12—15. 

—- Bergeszt nicht vorzusprechen und 
die feinen Harmonikas bei Gebr. Mc- 
Elvainzu sehen. Nächste Thür zu 
Martin’s. 

—- Alleo was gebraucht wird, um 

Chsristbäume zu schmücken, in größter 
Auswahl bei P. O. Weinhold, 218 W. 
2te Straße. 

Seht! Seht! Seht! 
nach 

H. P. Tucker ä-« Co.’s Feiertagswan 
ren, ehe Jhr anderswo kauft. 

—- Gebr. MeElvain führen die fein- s 
sten Harmouitas und Violinen in der 
Stadt. Sprecht vor und erfragt Preise, 
nächste Thür von Martin’s. 

—- Der »Anzeiger kostet nur PLJJO 
pro Jahr nach Deutschland. Macht 
Euren Verwandten und Freunden eine» 
Freude und schickt ihnen denselben. 

—-— Damen-pelzgefütterteHandschuhe, 
gut werth 535 Cents, unser Preis 20c. 
das Paar. 

IlJiartiu"5 EinpreiEVaarhauå 
—- Wir liefern Reparaturen fiir Oe- 

fen aller Fabriken und gar-antir·en, daß 
dieselben passen. 
vgu Hupercislsa 

---— Filz- Stiefel, warme gefütterte 
Schuhe, ,Aretic«-lleberschuhe. Einlie- 
drigsten Preise auf diese Waaren bei 

« 

Gebr. Knapp 
— Jciitzliche nnd schöne Geschenke fiir 

Eure Angehörigen und Freunde findet 
Ihr in größter Auswahl und zu nied- 

rigsten Preisen in Wallichck grosiem Mö- 

bclgeschäft. 
—- Wir verkaufen die einzig ächten 

Stahl etnailirten Küchengeräthe, die 

dauerhaftesten und reinlichsteu IKüche-irge- 
riithe in der Welt; direkt von Europa 
importirt. H u p er ös- (.5 o. 

—-- Habt Jhr schon die Auzüge und 
lieberröcke bei Nlover G Pike besehen 
nnd Euch Preise geben lassen? Wenn 
nicht, dann thut eg, sonst werdet Ihr es 

zu Eurem größtem Nachtheil bereuen, 
es nicht gethan zu haben. 

--»- tiauft Eure Weihnachtsgeschente 
bei August Meyer. Er hat die beste 
Auswahl in llhreu, Silberwaaren nnd 

überhaupt Allein, was in einen Juwe- 
lierladen erster Klasse gehört. Eine 

Thiir östlich von Naseer Grocery- 
Storc. 

—— Einen Laden, der von Allen lieber 

besticht wird als· der von Glove1«-Fv Pist, 
giebt es schwerlich in Grund Island. 
Das ist jedoch ganz natürlich, denn wo 

man billig und gut kaufen kann und da- 
bei reell und freundlich bedient wird, da 

geht man stets gern wieder hin. 
—— Der ,,Jndependent« bringt eine 

Tabelle über den dieojährigen Ertrag der 

Zuckerrübem welche ganz dieselbe ist, 
ivie in letzten Jahren auch, nur ist das 

Verhältniss noch ungünstiger. Es wer- 

den 26 Farmer angeführt, welche jeder 
l, Z und :3 Acker Rüben bauten, 
ferner einer mit 5 Acker-u und Gustav 
.ltoehler mit :t.s«- Ackern Den höchsten(5«r: 
trag pro Acker erzielte Fred :lr’obh, näm- 

lich Wanst-. Demselben folgen vier mit 
von 870.tt.-3 bis ;it-it71.«.m, sodann geht 
eo im Fluge herunter bis zu uur Äste-Jst 

Ertrag pro Acker. Tiers ist natürlich 
nicht Ilieinertrag und müssen hiervon 
sämmtliche Unkosten abgerechnet werden, 
welche der ,«’cndependent« ans Eis-zu pro 
Acker veranschlagt sTb Freund Hedde 
es) übernehmen will, ein Iliiibenseld siir 
uuo siir Hund« pro Acker zu bearbeiten 
und alle anderen Unkosten zu decken? 

In dem Fall bauen wir auch Nü- 
ben und lassen sie durch Hedde bearbei- 

ten). Tiese Tabelle ist sa gan; schön, 
zeigt aber nur, daß diese 28 sltiibenbauer 

wenigstens auf ihre Kosten kamen, wo 

bleiben aber die Anderen? Wenn der 

Jndependeut seinen Vesern einen richti- 
gen Ueberblick geben will, so dars er 

nicht die besten 28, sondern er must Alle 

angeben. Nur dann kann sich Jeder ein 
richtiges-Bild über denErtrag der Rüben- 

felder machen nnd wir hassen, in einer 
der nächsten Nummern des ,.Pain Kil- 
ier« einen vollständigen Bericht zu sehen. 

»Es mag zwar etwas viel Arbeit sür ihn 
sein, aber er kann doch anch einmal etwas 

sür das Publikum thun, das ihm sehr 
dankbar sein würde. 

Seit seiner ersten Einführung — 

Electrie Bitters stets in der öffentlisj 
Meinung gewonnen, bis es jetzt deutc 
voran steht unter allen reinen medizini- 
schen Tonikas —- nichts enthaltend was 
seinen Gebrauch als berauschendes Ge- 
tränk erlaubt, ist es anerkannt als die « 

beste nnd reinste Medizin gegen alle Lei- 
den des Magens, der Leber und Nieren. 
Es kurirt Kopfschnierz, Mangel an Ver- 
dauung, Verstopfnng und vertreibt Ma- 
laria. Zufriedenheit mit jeder Flasche 
garantirt oder Geld entückerstattec 
Preis nnr We. die Flasche Verkaust 
bei H. T. Banden. z 

Carl M. Person 

hat das beste Lager haudgetnachter 
Geschirre und verkauft billiger als irgend 
ein andere-J Geschäft itt Grand NIsland 
Jn Verbindung utit dieseut betreibt er 

eine Schuhntacher«rverkstatt· Es ist ihnt 
gelungen, sich fiir dieselbe die Dienste 
deg Hut. Albert North zu sichern, wel- 

cher deut deutschen Publikum als Schuh- 
macher erster ttlasse bekannt fein dürfte. 
Ferner verkauft er Leder Zchul)drctht, 
Nägel ttud Alle-z, was Schuhmacher und 

Geschirrtuacher brauchen. Geschirre je- 
der Art, gut rtrtd billig reparirt. 
Sprecht vor in 108 östlich Iz. Straße. 

Die B. etc M» die Feier- 
tagslinie. 

Arn 2-t., 25 26. und 51.Tezernber 
und1 rtttd ) kartuar wird die B. cle- 
M. nach Plätzen innerhalb -u() Meilen 
Tickets für Mk- Preis für die Kuudfahrt 
ver.kaufen Giiltig für die tlliickfahrt 
biH zum-; Januar. 

T h o S. l5 o n no r, «.Ilgent. 

Ein passendes Welhnachts- 
gefehan 

IHinterlader:.-ch)r«otflittte, Werth MO, 
Cash Preis »Ist-J- 

A. (5. Lede r« ma n. 

Bucklen’5 Urnica Salbe. 

Tie beste Salbe itr der Welt für 
Schnitte, Quetichungem Wunden, Ge- 

schwüre, Saltzflußy Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Frostbeulem Flechtem Hüh- 
tteraugen und alle bautkrankheiten und 

heilt sicher .l)iiutotthoidett oder braucht 
nicht bezahlt zu werden lszatantirt, 
Zufriedenheit zu geben oder teine Bezah- 
luttg verlangt. II icentg die Schachtel. 
Verkanft bei H. T. Bondetr 

i 
s W 

lEin te aute heimath unter leichten 
l B dingungen zu erstehen 
l Ein andertlntllrstiickigeg, noch ganz 
neues naus nebst Mruttdstiirt an lster 
Straße-, nur wenige Block non der Post 

»Lfsice, ist Fu ver-teuren oder billig 
irrt verkaufen gegen monot- 
«l ich e Jl b ; a h l u n g e it. Mart frage 
Ittach itt der (5«r«peditiatt des ,,;ln;eiget. « 

Großer 

Meist-tille - Ball 
—-—int—— 

SAND - KROG 
tllll — 

Sonntag, den 25. Dezember-. 

Gute Tanzmufrt 
kzksxedertnaun tit ireuudltrttu eingeladen- 

M. Schimmer, Eigenth. 
Juni Abhalten von 

Nuklioncn 
jeder Art, empfiehlt sich allen Far- 
nreru und dein Publikum liber- 

shauph 
Dr. carl schioedte. 

z F. I«’. KANBRT, 
Deutschchili- 

tät- 
’ Bükhscnma- 
p machen 

Pinc Str» geg. der City Hall. 

csg »Hu- slmu siepanmncn unter Na- 
muuc gut und lnuig uugqciixlnL Kähmas 
ichnnn spirpuraluun unc ZpkskialtläL 17 J[ 

Wlarlkbxserichh 
ngklmäßig in jeder Nummer corrigikt. 

Wehen. Just- LTU ............ M. M-—80.50 
Hafer. .. ,, ................... 0. 26 
Horn .... » quchalt mench ..... 0 25 
Roggem « ................... 0. J4 

«(·«e1-itc .. ,, ............. 0 :-0——-0 40 
Buchweiusu » ................... 0.40 » 

Kartoife n ,, ................... 0.70 »st- 
Butm .ka Hd .................. 0.22i "- 

Echinkcn « .................... 0. Mk 
p..cck ................... 0.10 (:,ier.. .pet Rka .......... ..... ..0 26 

Zähnen » .......... .2 25——2. 50 
weine-. .·mo 100 Wid« ..... 

« ...5.40 
O lachtvieh. « .1.50—2.Æ 
Kälber-, fette pto Pfd.. 009 


